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Für nnd wider: 
Eine Frage litt die Staats- 

mäuuer Rnßlands. 

z est-i »Hei-ins sann 
E seemierminister Stolypin warnt 
» vor zu scharfem und rücksichtslm 
Hg sent Vorgehen gegen die Ter- 

rot-isten — In seinem Organ 
wird daran aufmerksam gemacht, 
da die Regierung sich durch die 
S andthaten der DynamitsAttrus 
tiiter nicht von der Durchführung 
des einmal aufgestellten Reform- 
Programms abhalten lassen sollte. 
Bewohner der Insel-Island wol- 
len amerikanische Waaren in Zu- 
kunft direkt einführen. 

St. Petersburg, 28. August. Die 
E Ansichten der hohen und höchsten Be- 

amten in Peterhof sind betreffs der 
Frage, in welcher Weise die Terroriften 
am wirksamsten bekämpft werden fol- 
len, sehr getheilt. Premierminifter 
Stolypin und seine Minister sind ganz 
entschieden gegen die Durchführung zu 

Its-enger Gewaltmafztegeln, weil sie 
rchten, daß dadurch der Funke der im 

Volk herrschenden Unzufrredenheit zur 

hellen Flamme einer allgemeinen Revo- 
ution angefacht werden könnte. Die 

Ansichten des Pretniers werden in der 
Zeitung »Rosfia« wieder gegeben, die 
in ihrer heutigen Ausgabe in einem 
längeren Artikel darauf aufmerksam 
macht, daß die Regierung durch Die 
Blutthaten der Terroristen sich nicht 
von der Durchführung des- einmal fest 
gesetzten Resormpragraumig abhalten 
lassen sollte. Man müsse, so wird in 
dein Artikel hinzugefügt zwischen 
loyaler Opposition und denjenigen, 
wecase durch Wort und That den 
Sturz der Reaierung herbei zu führen 
suchen, einen Unterschied machen. Die 
«Notvose Wremja« schlägt als einzige 
Rettung von dein Schrecken der 
schlimmsten Art von Bürgertriegen 
vor, daß den Mitgliedern des Cahi- 
netts die Machtdefugniß ertheilt werde, 
eine Constitution auszuarbeiien, die 
den Hoffnungen und Wünschen der 
«verniinftigen« Liberalen entspricht. 
Die Zeitung »Sdet« wiederholt das, 
was bereits früher von der Zeitung 
wiederholt hervorgeht-Oben worden ist, 
daß ein Zusammenwirken aller Mächte 
nöthig ist, wenn man Anat ie und 
Anarchiften ausrotten will. ie bei 

se heute stärker als je dertretene 
rtei der Reaktionäre dringt auf die 

rnennung eines Dittators und auf 
die Zusammenberufung der Behörde 
fitr nationale Vertheidigung, die ein 
Sicherheitsconiite ähnlich demjenigen, 
das nach der Ermordung Alex-anders 
des Zweiten ernannt wurde, ernennen 
oll. Dieses Comite soll noch im 
anse dieser Woche zusammentreten 

und die nöthigen Schritte zur gewalt- 

samen Unterdrückung der Terroristen 
hun. Die Opfer des Bombenatten- 

tats in der Wohnung des Premiermi- 
nisters wurden heute mit hohen militä- 
rischen Ehren beftattet. 

Most-au, 28. August. Die Anhän- 
ger der Monarchisten haben sich in ei- 
ner heute bekannt gegebenen Adresse an 
den Zeiten mit dem Gesuch um Ernen- 
nung eines Diktators gewandt, der der 
allgemeinen Demoralisation in der 
Armee ein Ende machen und das unbe-- 
schränkte autotratische Element wieder-J 
herstellen soll. Jn der Adresse wirdi 
ausdrückxich gesagt, daß die Unterzeich-l 
neten sich der Entscheidung des Mo-. 
nat-here fügen werden, wenn dieser est 
filt- mti Bessern-i imä Nat-sammt bei- 

jubesaliens 
Kopenbagen, 28. August. Aus 

Neyijavik, Jnsel Island, wird gemel- 
det, daß die Bewohner der Insel eine 
dirette Einsuhr amerikanischer Artikel 
wie Peiroleum, Weizen, ucker und 
Tabak, die augenblicklich der briii« 

b e Häsen eingeführt werden, begün- 
gen und su Gunsten der Ausfüh- 

run dieses Projeltg eine lebhaste 
A iaiion inscenirt haben. Augen- 
blcklich beschäftigt sich die Staatsge- 
seßgebung mit der Angelegenheit und 
bat eine aus Sachverständigen besie- 
hende Commission ernanni, die einen 
praktischen Plan aus-arbeiten und so 
bald wie möglich unter-breiten soll. 
Gestern aßie die Staatsgesetzgebung 
den Bes luß, vierzig Mitglieder des 

dänischen Parlaments einkuladem den 
Köng von Dänemarl m nächsten 
Sommer aus seiner Reise nach Js- 
land zu begleiten. 

Vesriedtst nicht. 
Umnesiieerlssp be ielIt sich nur ans Ma- 

jestiitsbe idignnsem 
Berlin, 28. Aug. Der Amnestie- 

erlaß des Kaisers hat die Unabfäm i e Presse nicht in vollem Um ang friedigt Die Blätter lassen dem 
Erlaß wohl eine gewi e Würdi ung 
zutheil werden, allein e geben hrer 
Enttöuschung darüber, daß die Ani- 
nestie nur aus Majesiätsbeleidigungen 
Anwendung sindei, unverhohlenen 
Ausdruck. Sie betonen, daß die 
hossnun aus eine Amne ie in wei- 
terem Fmsan unersiill geblieben 
wäre und wei en daraus hin, daß der 
Gnadenatt des Kaisers nur einer sehr 

ngen Anzahl von Personen zu gute 
seen würde. 
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Kein Programm. 
Revellen kämpfen alute 

Ideale und Ziele. 
Deutsche Interessen gefährdet 

Der deutsche Generitleonful in New 
Orleans erhält den Befehl. sich 
sofort nach Havann zu begeben 
und dort ern Stelle des beurlnubs 
ten Gefandten die Interessen der 
Deutschen zu fchiitsern — In der 
Nähe von Cienfnegos werden die 
Nebellen mit großen Verlusten in 
die Flucht geschlagen —- In Re- 
gierungskreifen glaubt man, dufz 
die meisten Rebellen demnächst die 
Waffen niederlegen werden, weil 
fie getäuscht sind. 

hcvancn 28. August. Die Regie- 
ruuq wird Vorläufig keine weiteren 
Rekruten für die Armee nehmen, bis 
es sich herausgestellt hat, welchen Ein- 
druck der von Präsident Palma un- 

längst bekannt gegebene Amnestie-Er- 
lafz auf die Rebellen machen wird. 
Unter den leitenden Staatsmännern 
herrscht hier die Ansicht vor, daß die 
meisten Jnfurgenten die Waffen nie- 
derlegen werden, weil sie sehen, daß 

l 

ihre Hoffnung auf schleunigen 
Sturz der Palmckschen Regierung 
nicht so schnell in Erfüllung geht, 
wie sie ursprünglich ein-genommen 
hatten. Senator Dolz, einer der 

i Führer der Geniäfzigten erklärte heute i nach einer Unterredung mit Präsident 
Perier daß aläe Rebcllen mir Aus- 

Lnabme derjenigen, welche unter dem 
Oberbefehl Pino Guerra’33 stehen, be- 

Jreit find, die Waffen niederzulegen 
fDer Senator ger zu, daß Gurte-J 
i eine bedeutende Truppenmacht um sich fgefchaart hat, die immer noch zu 
i fürchten ist ROHR-Hipka tenfs II- Bin-n- 
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fügte, vie Nachrichten über vie Zåhi der unter dern Commando Guerrcks 
stehenden Truppen sehr widersprechend- 
la.uten, so daß man gar nicht weiß, 
tote groß sein Heer eigentlich ist. 

Berlin, 28. August. Baron von 

Nordenslycht, der deutsche Generalcon- 
sul in New Orkan-L hat den Befehl 
erhalten, sich nach Havana zu begeben 
und sich an Stelle des beurlaubten Ge- 
sandten der dort anfässigen Deutschen 
anzunehmen, deren Interessen durch 
die Revolutin geschädigt wert-en könn- 
en. 

——— 

Havancn 28. August. Präsident 
Palma hat heute eine Erklärung be- 
kannt gegeben, in der er sagt, daß die 
Rebellen gar teine Jdeale und auch 

f kein Programm haben, dessen systema-v 
I tische Ausführung ihnen als wichtigste-z 
Ziel ihrer Bewegung ver-schwebt 
Wörtlich sagt er in dieser Erklärung: »Alle Revolutionäre müssen doch ein 
Programm wie zum Beispiel diejeni- 
gen haben, welche im Jahr e1895 für 
die Unabhängigkeit Cuba’s tämpftern 
Damals wußte Jeder, der sich an dem 
Kampfe detheiligte, daß es galt, das 
Joch Spaniens abzuschiitteln Die 
jetzige revolutionäre Bewegung ist nur 
von einigen verrückten Personen, die 
bei der Besetzung von Regierung-säm- 
tern unberücksichtiqt geblieben find, in- 
scenirt worden Für diese Revolution, 
die vorläufig nur einen lotalen Cha- 
ralter trägt und eigentlich noch teine 
Bedeutung hat liegt auch nicht der ge- 
ringste Grund Jor. Nur eine vollstän- 
dige Unterdrückung der Revolution 
kann die Republit für immer sicher 
stellen, während ein Nachgeben seitens 
der Regierung ihre Existenz esährden 
würde.« Der Präsident erwä nt dann, 
mag er selbst für sein Vaterland ac- 

than und was er erduldet hat und 
schließt seine Erklärung mit den fol- 
enden Worten: »Am lehrte ich als Drösident in meine Heimath zurück und 

als armer Mann werde ich mictåeeinft in’3 Privatleben zurückziehen; a r ich 
habe das beruhiaende Bewußtsein,« 
stets meine Pflicht gethan zu haben.« 

Oavana, 28. August. Col. Valle,! 
der eine große Abtheilung von Land- 
wächtern befehligt meldete dem 

Kriegödepariement heute Morgen, daßi 
er in einem hitziaen Gefecht bei Cim-1 
fuegos einen glänzenden Sieg über 
die Rebellen, die unter dern Oberbe- 

fehl des Generals Guzman standen, 
er ochten und dabei nur einen Mann 
und mehrere Pferde eingebüßt hat. 
Die Nebellen flohen nach allen Rich- 
tungen, nachdem sie schwere Verluste 
erlitten halten« Ein Kundschafter, 
der nach der Provinz Santa Ciara 
geschickt wurde, meldete heute, daß die 
unter dem Commando Pino Guerras 
stehenden Jruppen vortrefflich ausge- 
rüstet stnd und daß Guerra einen 
ausgezeichneten Botendienst eingerich- 
tet hat, der es ihm ermöglicht, die 
wachtigsten und neuesten Nachrichten 
aus havana direkt und schnell zu er- 

halten. 

Wahrscheinlich ein Mord. 
New ori, 28. Au usi. Fu dem aue No. 6 »Wie Stra e, 

New ort, wurde heu e die schrecklich 
verfiiimmelte Leiche einer rau Annie 
Moore gefunden, und geich darauf 
ver ftete die Polizei den an eblichen 
Ga ten der Ermordeten unfer dem 

gebt-dächt, die Blutthat ausgeführt zu 

IAtbeit beendet. 
SIchlnß des panameritnnts 

ichen Congtesim 
Befriedigendes Resultat. 

Die Verhandlungen in Nin de Ja- 
; neiro haben viel dazu beigetras 
j gen, dass die von Stantösekretiir 
; Rost erwähnte ,,ungelchriebeue 

Alliqnz« nmerikanilcher Rednblis 
» sken ihrer Verwirklichung beden- 
j tend näher gerückt ist. -—— Eine 

der wichtigsten Folgen des Con-,’ 
greises wird die Errichtung einers 

esseren und billigeren Dampfer-·- 
? derbindunq mit Südanierika fein. 
I Wielitiger Tuberkulose Congrefk 
i im Hang vom 6..———8 S.eptember 

; Rio de Janeiro, 28. August. Unter 
einfachen aber nichts desto weniger 
sehr eindrucksvollen Ceremonien 

Twurde gestern Abend der panamerika- 
nisiche Congreß zum Abschluß ge- 
bracht. Nachdem General Rie- 
Branco, der brafilianische Minister 

"iür Auswärtige Angelegenheiten, in 
beredten Worten seiner Befriedigung- 
über die Arbeiten des Congresses 
Ausdruck verliehen hatte, dankten die 

jDeleaaten einzeln dem Vorsitzenden, 
Senor Joaquin Nabuco für die von 

;iknn während der Sitzungen des Con- 
gresses den Deleaaten erwiesene Lie- 

benswiirdigleit und verabschiedetenk 
sich von ihm Nachdem die Sitzungl 
vertaat war nahmen die Delegaten 
in empor-» an einem ihnen zu Ehren 
in dem prachtia geschmijctten Palasts des Ministerium-J für AuswärtigH 
Angelegenheiten beranstalteten Balls 
Theil. Das Resultat des Conaressesi 
hat nach der Ansicht hiesiger Staats-! 
männer alle Erwartungen übertroffenl 

»und viel dazu keigetragen, daß die 
,,ungefchriebene Allianz« der amerika- 

nischen Republilen, oon welcher 
EStaatsselreiiir Rooi während seines 
Hierseins sprach, ihrer Verwirklichung 
sum ein bedeutendes näher gerückt izi. Der wichtigste der gefaßten Beschlii el ist, daß die sogenannte Drago-Dok- 
trin, welche den eurobäifchen Nationen 
verbieten würde, Schulden auf dieser 
Seite des Oceans mit Gewalt einzu-J 
treiben, vor das Haag’er Schiedsge-« 
richt gebracht werden soll. Jn Betreff« 
der geplanten pan amerikanischen» 
Bahn, die sich in ununterbrochenerI 
Linie von den großen Seen bis zumi 
Kap Horn erstrecken soll, sind großes Fortschritte gemacht worden« obgleich 

die Ausführung dieses gigantifchen 
Projeits wohl noch manches Jahr: »auf sich warten lassen wird. Kaumi 

Erninder wichtig sind die in Betreff desi .Sanitätswesens,« des Handels, der- 
Patent-’und Verlagsrechte usw. er-I zielten Vereinbarungen Die nächste- 
Folge der nun zu Ende gelangten 
langen Verhandlungen wird die Ein- 
richtung eines besseren und billigeren 
Dampferdienftes zwischen den Verei- 
nigten Staaten und Südarnertia 
sein. Einen großen Einfluß übte 
Siaatssetretär Root auf den Congreß 
aus, obgleich er nicht lange verweilte. 
Daß er persönlich kam, hat die ren- 
tral- und sildanieritanischen Republi- 
ten mit aufrichtiger Freude erfüllt. 
Seine Reden find von allen größeren 
Zeitungen irn Wortlaut gebracht und 
haben nachhaltigen Eindruck gemacht. 
Vedauert wurde nur, daß der illustre 
nordarnerilanische Staatömann so 
rasch wieder abreiste, denn es waren 
zu seinen Ehren noch zahlreiche glän- 
zende Fesilichleiten geplant. 

haag, 28. August. Eine inter- 
nationale Tuberlulox - Conferenz 
findet vorn S. bis 8. epternber irn 
Hans fin« nnf hat-»- Fo«änshmm« 

praktisch - wichtige Fugen ve? 
Schwindsuchts - Bekämpfung stehen. 
Den Bestrebungen der internationalen 
Vereini ung gegen die Tuberiulose 
entspre nd, der gegenwärtig 21 Län- 
der angehören, werden die in den ver- 
schiedenen Ländern gemachten Erfah- 
rungen besprochen werden. U. a. 

sprechen über Ansieckungstoege: Co- 
metie - Lille, Flick - Philadelphia, 
Spronck-Uttecht; über Schwindsuchisi 
betlvetfahren: Brown - Saranac 
Laie, Maragliano-Genua; über An- 
zeigepflicht: BriggBMejv York, von 
GlasenappsRixdorf - Berlin, Heim- 
boe -Ebrisiiania, Rafo - Liverpool; 
iiber Heilfiättentoftem Klebs-Chicago, Lorentzen - Kopenhagem annw h- 
Berlin, Schmid-Bern, Wo shkPhilw 
deiphiaz über Fürsorgestellem Demz- 
Mong, Kayferling-Berlin, Philip- 
Edinburgh; über Tubertulose im 
Kindesniiert Dieirich-Berlin, Leon 
Pein-Paris. Schloßmann - Dresden; 
iiber Erziehung: Heron-Lonbon, 
Panntvitz-Berlin. 

—- Fiinfunddreißig Feuerversichei » 

rungsgesellfchaften haben die bei dem 
Feuer in San Francigco etlittenen 
Gesammtverluste zum Betrage von 
855,103,863.22 bezahlt. 

—- Bei dem Sturm, der gestern 
nnd vorgeiiern über den anzen Mi- 
chigansee hinwegfegie, ol n Dr. C. 

» 

F. Bigelow von Evan on, Jll» und 
C. E. Latvrence von hicago, die in 
einem kleinen Boot von Sange-much 
Mich» nach Chieago unterwegs wa- 
ren- nnteraeaanaen iein. 

« 

Zehn Anklage- 
Bou der BaudZYHijnrh gegen 

den Oeltrnst erhoben. 
Hohe Geldstrafe-n «- 

Chicago, 28. August. Von den 
Special-Bundesgroßgeschworenen, dte 
nährend der letzten Wochen hier die ge- 
zen die Standard Oil Co. erhobenen 
Beschuldigungen wegen Annahme un- 
zesetzlicher Rabatte untersucht haben, 
vurden gestern vor Bandes - Kreis- 
eichter Bethea zehn Antlagen erhoben, 
in denen die Standard Oil Co. in 
3,428 verschiedenen Fällen der Ueber- 
tretung des Gesetz-k- beschuldigt wird. 
Da die Strafe für das in jedem einzel- 
nen Falle namhaft gemachte Vergehen 
xuf je 81000 bis 82(),s)00 festgesetzt ist, 
io wird der Oeltrust, wenn er schuldig 
befunden werden sollte, ein bedeutendes 
Stimmchen an Strafgeldern zu Att- 
kichten haben. Leider bestimmt das 
Besen nicht, daß die verantwortlichen 
Beamten der Standard Oil Co. ver- 

Paftet werden, vor dem Richter er- 
cheinen und dort die für sie festgesetzte 

Bürgschaft hinterlegen müssen, sondern 
oerfügt nur, daß die Rechtsvertreter 
des Oeltrusts das prompte Erscheinen 
ihrer Clienten zum Prozeß im Gericht 
versprechen müssen. Jn der Antl e- 

schtfft wird genau ausgeführt, daß te 
angeklagte Gesellschaft für den Trans- 
oort von Oel von den folgenden Eisen- 
bahngesellschaften ungesetzliche Rahatte 
annahm: von der Chicago, Burlington 
Fa Quincy, der Chicago Fc Alton, der 
Chicago Fa Western Illinois, der 
Evansville th Terre Haute, der Illi- 
nois Central, der Southern und der 
Lake Shore ök- Michigan Southern 
Eisenbahn. Die Chieago ch Alton- 
Eisenbahn hatte, wie es m der Ankla- 
eschrjkt heißt, öffentlich angeründigt, 

ß ihre Frachtraten von Whiting, 
Jnd., nach Ost St Loui s 18 Ets. und 
nach St Loiti619!,-:-Cts Per 100 
Pfund sind, währen d sie nach einem ge- 
heimen Ueber-einkommen der Standard 
Oil Co. nur 6 bezw. 71,-2 Cis. für 100 
Pfund nach diesen Plätzen berechnete. 
Futen der »Ctretchrecher« 
Eilt mit achthnndert Arbeitern nach 

Sau Franeiiem 
New York, 28. August. James 

Farley, der »Streitbrecher", hat, wie 
heute Morgen hier behauptet worden 
ist, mit den Vertretern der United 
Railwahs in San kranciseo ein 
Uebertintommen getrofen, laut wel- 
chem er sich verpflichtet hat, den in 
San Francisco gestern ausgebroche- 
nen Streit der Motorsithrer und 
Condulteure zu brechen. Zu diesem 
Zweck soll er heute von Jersey City 
mit 800 Mann nach San Franetgco 
abgereist sein. Die Vorbereitungen 
zur Abreise waren so geheim gehal- 
ten, daß der Plan erst bekannt wurde, 
nachdem die beiden Extraziige, in 
denen die Streitbrecher befördert 
wurdn, abgefahren waren. 

Für die Reh-new 
Ein Fonds von 88,000,000 nnd 

zwei Schiffe bereit. 
New York, 28. August. Aus an- 

geblich gut unterrichteter Quelle wursde 
heute hier in Erfahrung gebracht, daß 
den Rebellen in Cuba in dieser Stadt 
ein Fonds von 88,000,000 zur Verfü- 
gung steht. Außerdem sollen unlän st 
hier für dieAufständischen zwei Schiffe 
getauft worden sein, die, sobald es nur 

irgend wie ausgeführt werden kann, 
nach Cuba gebracht werden sollen. An 
diesem zuletzt genannten Unternehmen 
soll ein früherer Offizier der Bundes- 
flotte betheiligt sein. : 

Allcrlei Dcpesehen. ; 
— Jn Ulm ist der als Jngenieur 

und Schriftsteller weithin bekannte 
Gel )eimrath Max von Eyth im Alter» 
vor-. 70 Jahren gestorben ( Los- ssnvvpkhnnhpnt AOZ mrsas 

sidcnten wird mit anerkennenswert rs 
Consequenz die vereinsachte Buchsais 
birinethode in Anwendung gebracht. l 
» Das Chili Unterstützungscomite 

in New York hat«-WAR) 
für die Nothieidenden in Valparaiso 
und anderen Städten Chili’s gesam- 
melt. 

«-«— Der Bauunternehmer Robert 
Denimer aus Düsseldorf ist mit Zusi 
riidlassun einer Schuldenlast voni 
l(,)u,()00 art nach Amerika durchge-z« 
brannt. s 

— Die russischi-japanischen Gleng 
ten, die die Grenze der Jnsel Sache-» 
lin festzusetzen haben, sind in Sackw 
lin angekommen und haben ihre 
Arbeit begonnen. 

-—- Jn Atchison, Kas» starb heute» 
E. S Weils, Einer der ältesten Eioil- 
Ingenieure der Burlingion Eisenbahn 
nnd ein intimer Freund des Präsi-! 
sidenten Abraham Lincoln. 

--— Jn Newark, N. J., wurde ge- 
tern Abend der Wirth William Hoch 
:n seiner Wirthschast von dem elektri- 
·chen Strom etödtet, ais er den elek- 
:rischen Knopf berührte, um das Licht- 
-hzusterren. s 

— Der Privatsetretär des Präsiden- · 

ten Roosevelt hat heute ertlciri, daßi 
dieser trotz aller gegeniheiligen Mel-i 
nun-gen bis jetzt auch noch nicht mit et- 
ner Silbe seiner Ansicht tiber die Lage 
in Cuba Ausdruck verliehen hat. 

—- Gouverneur Folt von Missouri- 

i 
I. 

sewtlligte der zum Tode verurtheilten 
Mörderin Frau Agnes Myers, dies 
rm Z. September hingerichtet werdens ollte, einen Aufschub der Urtheilsvolls 
streckung bis zum 26. Oktober. 
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mkflkFSIIEM 
1mn ein Mann Nin bessert-S Buch schreiben kann U als Mk- scm "«ludzkiai", oder « sann eme Nisus 

« 
Predtql halten« Oder kann et mich nka eine »He-f- 

Ifcsrk Wanst-falle krrkmllkn und et lmut fein Apqu in Nr 

isilrsnnz so must- tpte Linn dennoch eine-I wohltut-muss 
Pmki Fu sum-»-Ihünchwllc den-Heis. Es Hi nicht muss 

Ihr thut, sonder-n tin West um es gethan wn·b, um«- den 
Unteer macht gnsnchen tsn mulgnslchm nnd Der »- 

i»7:!nss:n"1ss»kfs:«n. 

Yergeudet keine Beit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet. 
Konfnltirt einen Spezialisten. . . . 

DE fespk Sack WHAT 
Wenneidet gefahruolle, einerinientelle oder ungewisse Behandlung. Der Eksolg lann nur non 

dem geschickten, ersulusenen und erfolgreichen juezialisten erzielt werden; von einein Spc ialiitcn der 
»in solcher dadurch wurde weil er die von ihm erwählte Spezialität zu seinem Lebensstadium machte-, 
durch die Konzenlrirunq eine-; jeden Gedanken-J auf die nnentwegle Brriolgung des vor Augen schme- 
benden Ziel-Ia Tiefes erilait den Unterschied rwischen Erfolg und Mißerfolg in der Behanijluua 
und Heilunq spezieller und privater Krankheit-n Jch werde eine mündliche und wissenschaftliche 
Untersuchung Ihre-s seiden-Z tolleriirei vornehmen, etue Untersuchung welche den wahren Zustand Jh 
rer Gesundheit enthüllt. ohne welche Sie sonst im Dunkle-i herumtaaoen. 

Wenn Ihrsitmu iu Behandlung emesen seid, ohne Erfolg gehabt zu haben, dann will ist-; 
isuch reigeu warum eH ielllschlu Ich als-e mein qanzeä Leben dein Studiuer dieser Franks-»Hm Eze- 
midniel und uersureche ich Euch fichnrllh itchere uns gewisse Resultate in der Behandlung non:— 

Retvöser tfnittljfiung, Kramvsaderbruch Lohne Messer) Wasserbruch 
Alle Ergiisse n· Verluste Strlktnr Elterung 

Privattrauthelten Bruch, Blntvergistuuq tSszvhllisl 
Eiternde Ausbküchc am Leib, im Mund ad. im Hals 

Anstalten des Haares er, Krankheiten der Nieren, Blase, Borstehdriise u. alle 
Krankheiten der Genitalien- 

Solche wie schwächer Rudern herrlniierstnmist ?i·ui:r.-n, Frauenkrankheitevs lewgwssh und Migrrine, ·.’ieri«ssi«..it, Exii«l.isl»-Taz.«kk E, Amka 
und ;itlererlic1derl, Masse-meinem Iccultrualbrschwerden usw. 

ouutkrankheiten aller Url, Viel-L Mitesser, Zinnen, öliqe und blas-neide, kahl-s Haku 
lusl Inngiu Leuten Britzenoe von Heugnlkseu non san-seit Butter-. rsiis 

hier in l- rand Eh unv wohnen, welche ich von Vtckelm Milessern und ; innen kurlrl hul e, uaclsaeui 
sie alle Hoffnung aufgegeben hatten, scmalo ursn dieser peinlichen, entstellenden und dir«d1-ikslltchkn 
Krankheit lurirl zu werden. 

lm Wilchbild dei- Ztudt iwr uud während der llilisderluult Muterlidse Ab- Privaiheim wartUnq und me iurgsurnjte Pslege garantirt· ihn gutes Oel-n wird ges-in- 
den sur Buhle-L 

Kosteulose ,,Search Light« Untersuchung-. 
» " 

gegenüber der City Hall, Dr . Jade Grund Island, Nebraska. 

Amt-est LTLJL Wohlgeschmack- 

Tas sind die Eigenschaften die man findet in 

DIck-Z(?3«1’Oss-3Ouis ICYBEEX 
welches unübertresslich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

.J . J. K L I N ( JrEJ GIVE-ZWEITEin 
(Telephon.-—7)iummer: Siz) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten sür 
Nah und Fern prpmpt aus. 

EBEEWELQMOWWMLDE REMUNT BREWI.N0»00.»:-s 
FREMONT, NEZRASKA. 
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Rauft ihre eigene Gerfte und macht ihrlkks eigenes Walz. « 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 
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»k, Null), Halt-'s Scheel Sandkkog, Uhu-L Piepek und Julius Gitnch »F HTKMTEIPTTMTÆOULMHTMEEEEEHHIHIFE 
Fremont Vier an Zaps bei Phil« Zaudcts Harmoin Heile-, lclmi 

.-..--. sp» 

— 

Dr. Bobertz kurirt Mänucrlcidcn 
Namentlich Inn-owner u ,-; his. .!«: lis;t«1n!»f«s »Hei-it ritle «l«lulli-srl«iils.lnl: le-« zt nist- 
rl l«:l!«ll»n, Hulluill1«l....«:rl,«-:i s. Hi l,W«:.i!-l«’l!r!s«;rks lins-il-"slsl«u·1,l«ll ll1«1lkxl"i—:"—1.- .’: 
,.,.. Jsizzjnzpklkspzlsp kasklsuud gründlich escllkilL litteluekhl lett-Hm ·l«Il«-«il.:nu, «««l 
»s- km um tilm gllt,al-liu:x un Hut-su. tCoItsultatiuu sowie Venandlmme Taler-in frei 
kzpsp »»1.«. m I-«:s.iz l-.-r lsnzztlssiz «ls :-:«l".n .ls-l, ums-. innrarilii » : I-««i«i-1-l,ssll«u.- 

Ur. GUsTlill BUBERTL 564 Woollwanl link-muri lielruit Miclliijan 

Bezahlt Eure Zeitung aus eiu Jahr im Voraus 
uud sichert Euch eine unserer 

schönen (5ratis-Briiiiticn. 
o O 

BUlclJlNGTON lkUl-Ll«l’l’lN. 

August 1006. 

Ihr findet hier etliche recht attraktive W- ss 

cursionsraten die Euch interessier werden 

Nach Satt quuclsco und Los Ange- 
les und zurück-Ahn- 850 ()(), direkte dtcoute 
und Pudet Somit-, Rückkehr via Worthau- 
Pactsic Buklington Linie via Btlluth 
Alle die Seheuswürdmteiten m dieser Note 
mtd Rot-te. Täqltch :t. bis H. September, 
gut für Rückkehr bis Lil. Oktober. 

Dem-er, Colorado Sprungs und 
Puedlve——Für die Mtes Peat Feier, Hm- 
tahktspreis für die Nundkeije. Maximum 
815 vom Missouri-Fluch m. bis 22. Sept. 

ein-miser - Exmtmuem «—- Oft- 
nta s jeden Monat, je nach der Fu bereiten-· 
den Gegend. Fragt Euren Agenten. Schretbt 
an D. Clem Deaver, Agt. Vurlingtotfs 

Someseekekg Information But-kam 1004 
. arnam St» Omaha, sichert Euch gleich zu 
Anfang eine Sektion des Kinkaid Landes« 

Tausende von Acker-n Lande-J werden jetzt ge- räumt nnd wkk find denjenigen behülflxch die sich dort ansiedeln wollen. 

Desgleichen niedrige Roten nach öftlichen 
Reforteih oftmalige Hecminchcsks(«krcnrsionen, 
in der That versiihrenschc tsxcncsiongmten 
nach allen Richtungen wäher dein ganzen 
Sommer- 

Berathct Euch Init dem nächsten Diesing- ton Agenten. « « 

Thos. tkonnoiz 
Mgent LI. V. « L« Wohn. L. W. W a f e l ey. G. P. A» Oniuhm 
— 

« Wer genaue Auskuan über irgend 
ein Sinkt Land oder sonst-ges Grund- 
eigenithnm in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Okkuhoma, Coloiavo oder den 
Dukotus wünscht, des wende sich —- in 
Deutsch oder Engliich —- an 

E r n st Hi ü h l. 

ist-mein tut den »Nun-Unwiss- 


